
            
  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Gjirokastra ist auch bekannt unter dem Namen „Stadt der Steine“, da die meisten Dächer der alten 

Häuser mit Steinen bedeckt sind. Die unteren Geschosse der Häuser gleichen oft kleinen 

Trutzburgen, während die oberen Wohn-Etagen mit Holzverkleidungen, Balkonen und Fenstern 

ausgestattet sind. Das Stadtbild wird von der typischen Balkanarchitektur geprägt, wie man sie in 

ähnlich geschlossener Form auch z.B. in Berat (Mittelalbanien) und Ohrid (Mazedonien) antrifft. 

Bereits 1988 wurde die Aufnahme der Museumsstadt von Gjirokastra in die UNESCO-Liste des 

Weltkulturerbes beantragt, aber wegen einiger moderner Bauten, die den Charakter der Altstadt 

störten, abgelehnt. Die Eintragung erfolgte dann 2005 als ein seltenes Beispiel einer gut erhaltenen 

Stadt aus der Zeit der Osmanen. Sie biete ein außergewöhnliches Zeugnis für die von der 

islamischen Kultur geprägte Gesellschaft. 2008 wurde die Welterbestätte um die Altstadt von Berat 

erweitert. Dort wird sie nun gemeinsam mit Gjirokastra als Beispiele für den Erhalt einer 

ottomanischen Stadt und die Koexistenz verschiedener Kulturen geführt.  

18. September 2009 / 2. Oktober 2015 
Reisewelt-Begleitung Korfu – Seniorenbund Herbstbadereise /  

alleiniger Balkan-Flugurlaub 

 

 

UNESCO  WELTKULTURERBE 

ALBANIEN 
Historische Zentren von Gjirokastra 
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